Die ertragreiche Kanzlei - Erfolgreich wirtschaften als Rechtsanwalt 
Jahrestagung des BKR in Bonn am 6. November in Bonn
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Der Bund Katholischer Rechtsanwälte (BKR), lädt für Samstag, 6. November 2004, zu seiner Jahrestagung auf das Haus des W.k.St.V. UNITAS-Salia in Bonn. Im Mittelpunkt stehen diesmal unternehmerische und wirtschaftliche Fragen, so der BKR-Vorsitzende und Tagungsleiter, Bundesbruder Nikolaus Jung (Genf): „Viele Kanzleien haben angesichts des immer enger werdenden Marktes spürbare wirtschaftliche Probleme. Die allgemeine Lage wird sich auf absehbare Zeit kaum entspannen. Daher sollte sich jede Kanzlei Gedanken darüber machen, wie man die Erlöse steigert und sinnvoll investiert.“ Das Programm, so der Fachanwalt für Arbeitsrecht, soll interessierte Kolleginnen und Kollegen ansprechen, die den wirtschaftlichen Erfolg ihrer Kanzlei langfristig sichern wollen.

Das Programm:
9:30 Uhr: Begrüßung 

9:45 Uhr: Die optimale Honorarvereinbarung, RA Dieter Trimborn v. Landenberg, Cochem 

10:30 Uhr: Das neue RVG - erste Erfahrungen, Workshop mit RA Harald v. Sehlen

12:30-14 Uhr: Mittagspause

14 Uhr: Die Altersvorsorge des Rechtsanwalts - Aufgaben und Leistungen des Versorgungswerks, RA Axel Thoennessen, Düsseldorf

15 Uhr: Leasing als Finanzierungsmittel, RA Dr. Georg Jennissen, Köln

16-17 Uhr: Aktives Kostenmanagement mit DATEV-Sofware - von der Erlösverteilung bis zur Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, Ass. iur. Michael Frank, Dortmund

17 Uhr: Come together auf Einladung unseres Bbr. Winfried Hinzen, Vorstand der Pax-Bank e.G., Köln

Festkommers zu Ehren 

von Ludwig Windhorst

Alle Seminarteilnehmer sind am Abend um 20 Uhr zu einem feierlichen Kommers eingeladen, der ganz im Zeichen von Bbr. Ludwig Windthorst (1812-1891) steht, des nach Golo Mann „genialsten Parlamentariers, den Deutschland je hatte”. Für den Festvortrag „Ludwig Windthorst - Verpflichtung und Auftrag” konnte Bbr. Dr. jur. Wolfgang Burr, Präsident der KAD, gewonnen werden.

Die Referenten: Michael Frank, Volljurist, ist Organisationsberater für Rechtsanwälte der DATEV e.G. für die Region West (www.datev.de). Bbr. Dr. Georg Jennißen ist Seniorpartner der Kanzlei Jennißen, Harren, Lützenkirchen in Köln. Als Diplombetriebswirt und Rechtsanwalt in Köln und Görlitz ist er u.a. mit  Fragen des Leasingsrechts befasst (www.jhl.de). Harald v. Sehlen, Rechtsanwalt in Koblenz, befasst sich u.a. mit Forderungseinzug und Zwangsvollstreckung. Er ist Fachbuchautor und ständiger Mitarbeiter der Zeitschrift „Der RVG-Berater” (www.ra-vonsehlen.de). Axel Thoennessen, Rechtsanwalt, Mediator und Fachanwalt für Versicherungsrecht in Düsseldorf, ist Mitglied der Vertreterversammlung des Versorgungswerks der Rechtsanwälte in NRW (www.axelthoennessen.de). Dieter Trimborn v. Landenberg ist Rechtsanwalt und zertifizierter Spezialist im Erbrecht. Er ist Fachbuchautor und veröffentlicht u.a. zu Fragen des Marketings und der Honorargestaltung, z.B. in der Zeitschrift „AGS” (www.ra-trimborn.de). 
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Der Tagungsbeitrag beträgt 45,00 € für Referendare, 90,00 € für Mitglieder des BKR, 120,00 € für Nichtmitglieder. Im Beitrag für die von der DATEV e.G., Nürnberg, unterstützte Veranstaltung enthalten sind die Kosten für Pausengetränke und ein Mittagessen. 

Anmeldung und Kontakt:

BKR – Bundesgeschäftsstelle, 

Endertstr. 3, 56812 Cochem, Tel. 02671/91 56 62, Fax: 02671/91 56 61, Email: info@bkr-netzwerk.de, 

Internet: www.bkr-netzwerk.de.

BKR mit neuem 

Internetauftritt
Der Bund Katholischer Rechtsanwälte (BKR) hat seinen Internetauftritt neu gestaltet. Unter www.bkr-netzwerk.de finden sich nicht nur Informationen über Ziele und Aktivitäten des Vereins, sondern auch über dessen Mitglieder. „Wer einen Anwalt sucht, der seinen Glauben auch im Berufsleben als Maßstab ansieht, kann so leicht den Kontakt herstellen“, heißt es in der Pressemitteilung des aus der UNITAS hervorgegangenen Verbandes. Die Rechtsanwälte sind nach Fachgebieten und Postleitzahlenbereichen in einer Onlinedatenbank gespeichert. 

Darüber hinaus findet man bei den meisten der gelisteten Rechtsanwälten einen Link zu deren Kanzleihomepage. Dies ermöglicht einen schnellen und unverbindlichen Zugriff auf Informationen über den gesuchten Anwalt. Hier erfährt der Ratsuchende, ob der gefundene Anwalt der richtige für seinen Fall ist. „So kann jeder Rechtssuchende vom heimischen PC aus einen ersten Eindruck vom Anwalt gewinnen, bevor er ihn aufsucht“,“ erläutert der Sprecher des BKR, Rechtsanwalt Dieter Trimborn v. Landenberg. Transparenz und Offenheit soll einen vertrauensvollen Zugang in das Dienstleistungsangebot des Bundes Katholischer Rechtanwälte möglich machen. 

Gemeinsames Projekt „Erbrecht” von BKU und BKR 
Nachdem das gemeinsame Projekt „Unternehmensnachfolge im mittelständischen Familienbetrieb“ von BKU und des BKR im Februar 2004 mit der letzten Regionalveranstaltung in München erfolgreich abgeschlossen wurde wird jetzt das Thema „Erben“ im Mittelpunkt der Kooperation stehen. Der Bund Katholischer Unternehmer hat bereits seinen Mitgliedern den Folder „10 Tips zum Erbrecht“ zur Verfügung gestellt. Die Korporationsverbände sollen folgen. Geplant sind weitere 70 Veranstaltungen im gesamten Bundesgebiet zu den Themen „Erbrecht, christliche Patientenverfügung, Steuern und Vermögensnachfolge“ in den Diözesangruppen des BKU und in den Altherrenzirkeln der Korporationen. Wer Interesse an einer Teilnahme hat möge sich bitte mit der Geschäftsstelle des BKR in Verbindung setzen (email: info@bkr-netzwerk.de; www.bkr-netzwerk.de oder einfach telephonisch unter 02671/915662).
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Stichwort BKR:





Der BKR ist ein Zusammenschluss von über 130 Rechtsanwälten, die ihren Glauben auch im Berufsleben als Maßstab ansehen. Eine Mitgliedschaft setzt dauerhaftes Engagement in einem katholischen Verband voraus, die meisten Mitglieder kommen aus den katholischen Studentenverbindungen. Neben der Zusammenarbeit im Netzwerk untereinander sind wir Kooperationspartner des BKU (Bund Katholischer Unternehmer, � HYPERLINK http://www.bku.de ��www.bku.de�) und Mitglied in der Katholischen Akademikerarbeit Deutschlands e.V. (KAD).
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